
piotr und i\4artina (v.1.) bei ihrer Arbeit im Kinderhaus tuise Winnacker: Zusammen mit den Kindern bereiten sie gerade ein Lagerfeuervor. Mit dab€isind auch di€

Betreuer Eva und Sasda (oben,v.l.),Sie waren vorhermit den dreiJungs im Wald spielen. F0t0:Andreas Fischel
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sammeln hier Erfahrungen fiir ihren künftigen
Beruf.

Von Cathdrine Wenk gen Langen-Schule und der !ör-
derscirule an der Hufschmied-
straße. Volnittags und Nacl.rmit-
tags besuchc'n l(iuder uricl Ju-
gendliche der beiden Sclrulen clas

iGudc'-traus. N{artinl und Piotr'
sowie weitere Beheucr dcs Kin-
derhauses beschäftigen sich in
dieser Zeit mit den Scirülern.
,,Wir gehen in den Wald, toben,
leseu, frühstücken u:rd kochen
zusaurmen", zälit Martina einige
der Attionen auf.

Seit etwa sechs Jahrcn arbeitet
die 26-.1ährige, die Deutsch und
Pildagogil( ftir Gyirnasiunr und
Cesarntschule an dr:r Ilcrgischelr
tllli studierl, irn lGldcrhaus.
Piot ist erst seit cincm halben

Jnhr dabei, Der 26jäluige stu-
diert ljngliscl.r und Sozialwissen'
schaften au derWrippertalcl Uni.
Denn das Konzept des Kinder-
hau,ses sicht nicht nul die För'de-
rung von benachteiiigten l(in-
dem vor, sonden auch ein be-
rufsbczogenes Arbeiten tiir ange-
hende Lel.rrer.

FiiI Mnüina r;nc1 Piotl bei-

spielsweise blieben die prakti-
schen Erfahrungen während des

Studiums oftnals aufder Strecke.

,,Die mehr.wöchigen Plichtprakti-
ka während des Studiums sind
nicht sinnvoll. Es gelingt nicht,
die Perspektive des Lehrers einzu-
nehmen", sagt Martina. Piotr
stimmt ihr zu. Keine andere Ar-
beit im pädagogischen Bereich
habe ihm so viel gebracht wie die
Tätigkeit in Kinderhaüs. ,,Ich
kann hier auch mal Felrler ma-
chen und lerne, wie ich Strategi€n
in Situationen entwiclde, die ich
vorher nicht bestimmen kann",
sa$ er,

Die A?beit Iäuft im Team ab -
män lerntvoneinander
Vieles, so sind sich beide einig,
laufe beim Umgang mit den Kin-
dern intuitiv ab - gerade auch,
weil die Studenten dirckt loslegen
dürfen. ,,Nachdem ich als Betreu-
er gelornnen w-urcie, habe ich di-
rekt eine Gruppe zugewiesen be-
konnen", sag Piotr. ,,Allerdings
zusamnen mit einer Studentin,
die scl.ron länger dabei war", fiigt
er hinzu.

Denn auch Tearrwork wird
im Kinderhaus großgeschrieben.
Jeweils zwei Studenten betreuen
eine Gluppe zusammen. ,,Wir
tauschen ul$ untereinander aus
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nen und Erzieher aus

haben an der Farhtag

nommen. DieTaqung

und Lernen voneinander", sagt

Maltina.
Dass ihr Engagement bei den

Kindern ankomnt, davon kön-
nen sich Martina urd Piotr täg-
Iich überzeugen. Itrmer wieder
gibt es sie - diese kleinen Alltags-
situationen - in denen die Kinder
ihnen ihre Zuneigung zeigen.

Manchmalumarmen
die l(nder die Betreuer

,,Manchrnal kommen die Kinder
angelaufen und urnarmen einen",
ezählt Piotr. ,,Oder sie verste-
cken sich, weil sie nicht weg wol-
lenvonhier", fügt Martina hinzu.
Solche Momente bestärken die

beiden in ihrem Gefiihl, die rich-
tige tubeit zu tun. ,,Es geht

schließlich darum, jedes Kind
glücklich zu machen", sagt Malti-
na und lächelt.

Wenn der Nebenjob n$
B erufsvorb ereitung wird
r'r' r::-i,r Im Winnacker I(nderhaus arbeiten
angehende Lehrer als Betreuer. Die Studenten

,,Das konimt clabei laus, wemr
20 Kinder Stöcke zusanuren auf
sclichter", srrg Mar:tira l-leld
miurn und zcigt 

^$i 
eir! großes

Wigvam, das ganz aus lIölzern
besteht. Martina lächelt. ,,Dic
Kinder sind richtig stolz darauf
und crzähleir jedem, dass sie das

ganz a.lleine gebaut haber." Piotr
\{,vsluch stimmt ihr schmun-
zelnd zl.

Die Iehramtsstudenten könn€n

sich im Kinderhaus ausprobieren

N{artina rurd Piotr sind z,wei Be-
treuer dcs l(inrlcrhauscs Luise
Winnackcr. Der Vcrcin hat cs

sich zum Ziel gesetzt, benachtei-
li$e Schüler zu förderu. Dashör-
nen sogenannte verhnltensaultil
lige, crziehungsschwierige oder
auch lernbehinderte Kinder und
]ugendliche sein. Mit Projekten
u'ie Reiten ulcl Feriellreizeiten
solleu die Scl)üler ulterstützt
rverdeir. Zudeni kooperiert dei
Velein mit der Fiirderschule Eu-

TEITNEHMER Über 120 Erzi€herin-

nen und Erzieher aus Wuppertal

haben an der Fa(htagung teilge-

nommen. DieTagung richtete sich

an pädagogische Kräfte, die bei

städtischen oder freien Trägern

beschäftigtsind.


